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Echte und untadelige Frömmigkeit, die
vor Gott, dem Vater, bestehen kann,
zeigt sich darin, dass man Waisen und
Witwen in ihrer Not beisteht5 und sich
vom gottlosen Treiben dieser Welt nicht
beschmutzen lässt

Jak 1,27 (NGÜ)
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Liebe Gemeinde.
Hier möchten wir euch einige Zeilen aus dem Rundbrief von Mirjam Wentland mitteilen.
Bitte betet mit für sie und ihre Situation. Sie lebt als Missionarin in China und berichtet vor ein
paar Wochen von den erfolgreichen Adoptionen und ihrem Plan, diese nun gut abzuwickeln.

Hier ihre weitere Entwicklung:
„Ich begann mit ganz neuen Gedanken zu spielen, neue Möglichkeiten eröffneten sich plötzlich.
(...) Was sollte ich aber nach China machen? Zurück nach Taiwan, wo alles begonnen hatte und
andere als Missionare ausbilden? Indien, ein Land mit viel Not und vielen Waisen? Jemen? Syrien?
Tansania? Deutschland?
In meinem Herzen hatte ich schon das Schiff bestiegen und die Segel gesetzt. Wohin die Fahrt
gehen würde, war noch unklar, aber ich war an Bord. Ich begann auch schon Sachen von mir zu
verschenken, da ich sie ja nicht mehr brauchen würde. Der Plan, nach Jonas Adoption China zu
verlassen, war gefasst.
Ja, und dann hörte ich Jesus Stimme vom Schiff aus. Ganz ehrlich, ich erkannte sie nicht gleich.
Eine Betreuerin vom Heim kam zu Besuch und erkundigte sich nach dem Ergehen der Kinder.
Daraufhin bat sie mich, doch wieder ein paar neue Kinder aus dem Heim in Pflege aufzunehmen.
Ich wehrte vehement ab, erklärte ihr noch einmal meine Visa-Situation und dass ich in diesen
Umständen auf keinen Fall wieder ein Kind aufnehmen könnte. Sie ließ nicht locker und begann,
von einem kleinen neugeborenen Baby-Jungen zu erzählen, der noch im Krankenhaus lag. Wieder
erklärte ich ihr, dass meine Zeit hier dem Ende entgegen ginge und ein Kind nun wirklich nicht in
meinen Plan passen würde. Irgendwann gab sie dann auf und ging. Der Gedanke an den kleinen
Jungen ließ mich aber natürlich nicht los. Besuchen könnte ich ihn doch wenigstens. (...) Der
Junge war süß, aber kerngesund. Erleichtert stellte ich fest, dass er nicht meine Hilfe braucht. Wir
besuchten noch andere Kinder aus dem Heim, die auch gerade im Krankenhaus waren. Ihre
Betreuerin erzählte mir von einem anderen neugeborenen Kind in einem anderen Krankenhaus mit
einer Hasenscharte.
(...) Ich besuchte das Baby im Krankenhaus und es berührte mein Herz. Ich erfuhr, dass sie ein drei
Monate altes Frühchen ist, mit nur 1,92 kg. Sie hatte nicht nur eine zweiseitige Hasenscharte,
sondern auch eine große Gaumenspalte, weswegen sie nur mit einem Magenschlauch gefüttert
werden kann. Außerdem hat sie noch einen Herzfehler. Mir war sofort klar, dass dieses Kind
besondere Pflege benötigt und war mir nicht sicher, ob das Waisenhaus diese Pflege leisten
könnte. Aber wirklich? Wieder ein Baby? Was ist, wenn ich im September kein Visum mehr
bekomme? Was wird dann mit ihr? Was ist mit meinem Plan zu gehen? Jesus willst du wirklich,
dass ich aus dem Boot steige? Ein Baby? Das ist Arbeit! Schlaflose Nächte. Mein Leben mit drei
Kindern war doch endlich mal bequem. Ich war doch verrückt, überhaupt über ein neues Kind
nachzudenken!
Und dann las ich in meiner Andacht `Und jeder, den sein Herz trieb und dessen Geist willig war,
kam und brachte dem Herrn Gaben für das Werk. 2.Mose 35.21`
Ich hatte den Eindruck, als würde Jesus mich fragen, bist du bereit mir dieses Opfer zu bringen?
(...) Ganz ehrlich, wie kann ich nicht? Es ist mir eine Ehre, diesem Kind, so lange ich kann, zu
helfen."Ich bin also aus dem Boot gestiegen und weiß nicht, wie es weitergehen wird mit mir,
Naemi (so habe ich die Kleine getauft….warum wohl?) und China. Aber ich gehe jetzt einfach
einen Schritt nach dem andren (...)."

März

24.03. Crossover-Segnung im Gottesdienst

27.03. "Willkommen in der Brücke" Infoabend - 19.00 Uhr

29.03. Mitarbeiterparty (mit Anmeldung)

31.03. Gottesdienst mit Ps. Markus Oppermann |
/ Taufkurs nach dem Gottesdienst

April

13.04. Haus&Hof-Tag (Start um 9.00 Uhr)

19.04. Karfreitag-Gottesdienst um 17.00 Uhr

21.04. Ostersonntag mit Taufe



24.03. Gottesdienst mit Crossover-Segnung

31.03. Gottesdienst mit Ps. Markus Oppermann

19.04. Karfreitag Gottesdienst (17.00 Uhr)

21.04. Ostersonntag Gottesdienst mit Taufe

GOTTESDIENSTE
jeden Sonntag, 10 Uhr

GEBET - THEMEN - LOBPREIS

KLEINGRUPPEN

SENIOREN

KINDERKIRCHE

ROYAL RANGERS

YOUTH ALIVE

Alle zwei Wochen

Infos über die Kleingruppen gibt es über die Telefonnummer 0671 - 8964709

offene Teilnahme - Gemeindezentrum

11.03., 25.03., 08.04. jeweils
um 19.30 Uhr

BIBEL LESEN & VERSTEHEN

Café Miteinander

17.03. um 14.30 Uhr
18.04. um 14.30 Uhr

Treffen jeden Sonntag im Gottesdienst
und in Kleingruppen

Stamm- und Teamtreff
jeden Freitag, 17.30 Uhr
außer in den Ferien
Infos unter www.rr209.de

jeden Sonntag parallel zum Gottesdienst

Check-In für Kinder ab 09.45 Uhr

AUSBLICK

Alle Termine auch online:
www.diebruecke.churc

Alle Infos zu unserer "Ein Team"
Kampagne unter
www.teams.diebruecke.church

Siehe oben und Ansagen im Gottesdienst
beachten


